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1 Anlass und Zielsetzung 

Am 13. Juli 2021 wurde die Unterlage zur Speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung für 

die Aufstellung eines Bebauungsplans Klinik Neustadt a.d. Aisch und BRK von Gibs  

geologen + ingenieure vorgelegt. Eine Stellungnahme der UNB Neustadt Aisch / Bad 

Windsheim liegt vom 27. September 2022 vor. In einer Besprechung der UNB mit dem für 

die Freiraumplanung beauftragten Büro wurden die offenen Fragestellungen weiter 

spezifiziert. Für den nun zu erstellenden Umweltbericht sind insbesondere folgende 

Aspekte zu erarbeiten:  

• Klärung von Unstimmigkeiten in der saP (z.B. fehlende Definition zum Biotopbaum, 

unterschiedliche Anzahl Nestbäume)  

• Aussagen bzgl. des Amphibienbestandes 

• Ergänzung/Konkretisierung der Maßnahmen in Bezug auf die aktuelle Planung 

• Angaben zu möglichen weiteren Maßnahmen am in 2021 nur überblicksmäßig 

betrachteten West- und Ostflügel des Klinikums 

Grundlage ist außerdem der Bebauungsplan Nr. 68 „Klinikstandort Paracelsusstraße“ 

(Vorentwurf, Fassung vom 27. Juli 2022 und Zwischenstand, Fassung vom 08. Oktober 

2025). Das BRK-Gebäude, das 2020/21 noch mit erfasst wurde, gehört zu einem anderen 

Bebauungsplan und ist hier nicht Gegenstand der Betrachtungen. 

Im Jahr 2026 erfolgt eine Kartierung von möglichen Brutvögeln und Fledermäusen am 

West- und Ostflügel der Klinik, die entweder zurückgebaut oder saniert werden. 

2 Baumbestand 

Im Untersuchungsjahr 2021 wurden im Projektraum der Baumbestand auf Biotopbäume 

vom Boden aus untersucht. Unter Kapitel „2.7 Höhlenbäume“ wurden die Ergebnisse 

zusammengefasst. In die Baumliste wurden nur Bäume aufgenommen, die Besonderhei-

ten aufwiesen: dazu gehörten sichtbare Baumschäden wie Baumhöhlen, Risse oder 

Spalten, Pilze oder Faulstellen, Totholz in der Krone, abstehende Rinden, Rankenbe-

wuchs, Vogelnester oder -kästen. Als Biotopbäume wurden diejenigen eingestuft, die 

potentiell geeignete Quartierstrukturen in Form von Höhlen oder Rindenspalten aufwiesen 

oder auch die potentiellen Quartierstrukturen durch Efeu überdeckt waren. Insgesamt 

wurden neun Bäume als Biotopbäume eingestuft, wovon fünf Bäume mit Baumhöhlen 

nach Planungsstand 2021 gefällt werden sollten. Daher wurden fünf Kästen als Ersatz-

maßnahmen für diese möglichen Tagesquartiere gefordert.  

Für die vorliegende Aktualisierung wurde die aktuellste Planungsgrundlage (Bebauungs-

plan Nr. 68 Klinik-Standort Paracelsusstraße – Bebauungsplan mit integriertem Grünord-

nungsplan – Fassung d. Vorentwurfs 27.07.2022 – Zwischenstand 08.10.2025) zugrunde 

gelegt, die sich zum Planungsstand von 2021 unterscheidet. 
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Aus dem neuen Planungsstand für das Baugebiet Nr. 68 ergeben sich aus den alten 

Erhebungsdaten zwei potentiell geeignete Höhlenbäume, die gefällt werden müssen und 

somit eine formale Forderung nach zwei Fledermauskästen als Ersatz für diese 

potentiellen Quartierverluste.  

Artenschutzrechtlich relevant sind die Bäume mit wiederkehrend genutzten Quartieren in 

Form von Baumhöhlen oder Rindenspalten. Von den aktuell als zum Fällen markierten 

Bäume sind die Bäume Nr. 30 (Baum mit Vogelkasten, Baumhöhle und Rindenschäden) 

und Baum Nr. 36 (Baumhöhle in großem Baum der 3er-Gruppe) als Höhlenbäume 

anzusprechen. Allerdings stammt die Erhebung von 2021 und Spechtaktivität wurde im 

Planungsgebiet nachgewiesen, so dass sich das Höhlenangebot in der Zwischenzeit 

verändert haben kann.  

Von den zu fällenden Bäume wiesen sieben Bäume mit den Baumnummern 24, 25, 26, 

32, 33, 34 und 38 einen Vogelnistkasten auf, die an geeignete Stellen umgehängt werden 

müssen. 

 

Abbildung 2-1: Darstellung der neuen Planung mit den zu fällenden Bäumen und den 

Biotopbäumen. (Kartengrundlage: Bebauungsplan Nr. 68 mit integriertem 

Grünordnungsplan –Zwischenstand 08.10.2025) 
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3 Vorkommen von Amphibien 

In 2021 wurde das Vorkommen von Amphibien im Planungsgebiet untersucht. Allerdings 

konnte der nördlich an die Klinik angrenzende Acker mangels Einverständnis des 

Eigentümers nicht mit in die Untersuchungen einbezogen werden. Der Zaunverlauf für die 

Kartierungen in 2021 ist in Abbildung 3-1 dargestellt.  

 

Abbildung 3-1: Zaunaufbau für die Knoblauchkrötenkartierung in 2021 

Der gesamte nördlich angrenzende Acker wurde allerdings im Rahmen einer Kartierung 

für das geplante Baugebiet „Auf der Höhe“ untersucht. Der dafür aufgestellte Zaun ist in 

Abbildung 3-2 dargestellt.  
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Abbildung 3-2: Lageskizze Amphibienzaun für die Knoblauchkrötenkartierung in 2024 für 

das geplante Baugebiet „Auf der Höhe“ 

Im Ergebnis wurden in 2021 insgesamt wurden vier Amphibienarten nachgewiesen, und 

zwar Grasfrosch (Rana temporaria), Erdkröte (Bufo bufo), Teichmolch (Lissotriton 

vulgaris) und Bergmolch (Ichthyosaura alpestris) in Einzeltieren. Im Rahmen der 

Kartierung für das Baugebiet „Auf der Höhe“ in 2024 wurden keine Amphibien 

nachgewiesen. Damit kann ein Vorkommen der Zielart Knoblauchkröte im Planungsgebiet 

ausgeschlossen werden.   
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4 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der 

kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

Die in der saP vom 13. Juli 2021 definierten Vermeidungs- sowie Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen werden im Folgenden überarbeitet und auf das geltende 

Planungsgebiet angepasst.  

Die Maßnahme V06 war in der saP fälschlicherweise als CEF-Maßnahme (CEF02) 

definiert. Maßnahmen V07 und V08 wurden in der saP als allgemeine Maßnahmen ohne 

Nummer gelistet. Die Vermeidungsmaßnahme V09 umfasst die von der UNB geforderte 

Umweltbaubegleitung.  

4.1 Maßnahmen zur Vermeidung  

V01: Kontrolle der Bäume bzgl. Baumhöhlen vor Rodung der Gehölze  

Vor Fällung der Bäume sind alle Bäume nochmals auf Baumhöhlen zu kontrollieren, da 

die letzte Erhebung von 2021 stammt und Spechtaktivität nachgewiesen ist. Potentiell 

geeignete Fledermausquartiere müssen dann möglichst im Zeitraum Ende September / 

Oktober (also außerhalb der Wochenstubenzeit und der Winterruhezeit) mit Hubsteiger 

und Endoskop auf Besatz kontrolliert werden und gegebenenfalls nach dem „One Way“ 

Prinzip verschlossen werden. Das genaue Vorgehen ist vor Beginn der Rodung mit der 

zuständigen Naturschutzbehörde abzusprechen und für Ausgleich ist im Vorfeld zu 

sorgen. 

Die Biotopbäume mit Quartiermöglichkeiten (Stand 2021) sind in Kapitel 2 dieser 

Ergänzung dargestellt.  

V02: Gezielter selektiver Rückbau  

Die rückzubauenden Gebäudeteile der Klinik werden in 2026 auf ihre Quartierseignung 

überprüft. Sollte sich ein Quartierpotential für Fledermäuse herausstellen, so ist bei 

Eingriffen in die Fassade sicherzustellen, dass Fledermäuse beim Rückbau nicht 

gefährdet oder getötet werden. Präventiv können hierzu bestimmte Fassadenteile 

rückgebaut werden, um potentielle Quartiere unattraktiv zu machen. Das kann zum 

Beispiel das Abnehmen von Verblendungen oder Dachblechen sein. Sollten im Zuge des 

Rückbaus Fledermäuse gefunden werden, müssen die Tiere geborgen werden oder sie 

müssen die Möglichkeit haben ihr Quartier unverletzt verlassen können, ehe die Quartiere 

entfernt bzw. verschlossen werden.  

V03: Räumung des Baufeldes außerhalb der Brutsaison 

Im Bereich des Ackers im Norden des B-Plan-Gebietes sollte eine vollständige Räumung 

des Baufeldes außerhalb der Brutsaison (1. Oktober bis 28. Februar) stattfinden, um die 

Zerstörung oder Beschädigung von besetzten Nestern und Eiern zu vermeiden. Falls die 

eigentlichen Bauarbeiten erst später begonnen werden können, muss eine Neubesiede-

lung im Frühjahr verhindert werden. Um dies zu erreichen, kann die Fläche im Zustand 



 

Ergänzung zur saP für die Aufstellung eines 

Bebauungsplanes Klinik Neustadt a.d. Aisch 

080-G-25/094 
 

 

M:\3_Auftraege\080\G25095_Ergänzung_saP_Klinik_NEA\07_Abgab\Ergänzung
_saP_Klinik_NEA.docx 

Seite 7 von 11 

 

einer Schwarzbrache (vegetationsfrei) gehalten oder durch den Einsatz von 

Flatterbändern für Vögel unattraktiv gemacht werden. Ohne diese Maßnahmen müsste 

durch eine qualifizierte Fachkraft untersucht werden, ob die Fläche durch Bodenbrüter 

besiedelt wurde (falls sich eine erneute Vegetationsschicht etabliert hat). In diesem Fall 

dürften die Bauarbeiten nicht vor Ende der Brutzeit fortgesetzt werden.  

V04: Rückschnitt und Rodung von Gehölzen außerhalb der Brutzeit  

Wo Eingriffe in den Gehölzbestand notwendig sind, werden diese außerhalb der Vegeta-

tionsperiode bzw. der Brut- und Fortpflanzungszeit einheimischer Vogelarten zwischen 1. 

Oktober und 28. Februar durchgeführt (§39, Satz 5, Nr. 2 BNatSchG). 

V05: Rückbaumaßnahmen außerhalb der Brutzeit  

Am zurückzubauenden Bettenhaus sind Gebäudebrüter nachgewiesen bzw. zu vermuten. 

Eine Kartierung der tatsächlich genutzten Brutplätze wird 2026 durchgeführt. Um eine 

Tötung von Individuen gebäudebrütender Vogelarten sowie die Zerstörung oder 

Beschädigung von besetzten Nestern und Eiern auszuschließen, sollten die Rückbau-

maßnahmen soweit wie möglich außerhalb der Brutzeit zwischen 1. Oktober und 28. 

Februar stattfinden.  

Ist ein Rückbau außerhalb der Brutzeit nicht möglich, so ist rechtzeitig vorzusorgen, dass 

sich keine Brutvögel in die Fassade einnisten können (z.B. durch rechtzeitiges Abhängen 

des Gerüstes, Verschließen oder Entfernen der entsprechenden Brutplätze). 

V06: Sicherstellen des Funktionsraums als Jagdhabitat 

Um die Parkplatzbereiche an der Paracelsusstraße und dem westlichen Klinikpark als 

intensiv genutztes Jagdhabitat zu erhalten, sollten die Baumreihen als Leitstrukturen und 

die Anpflanzungen so weit wie möglich erhalten bleiben. Das Dach des neuen Physio-

Gebäudes sollte möglichst mit einer Dachbegrünung mit blütenreichen Pflanzen 

ausgestattet werden. Auf eine Pflanzung blütenreicher- und beerentragender Sträucher 

ist zu achten. Ebenso ist eine insektenfreundliche Beleuchtung wichtig, die keine oder 

wenig Lockwirkung hat.  

V07: Maßnahmen gegen Vogelschlag 

In dem Vorhabensgebiet wurden zahlreiche Vogelarten kartiert. Um die Wahrscheinlich-

keit für Vogelschlag zu verringern, sollten bereits im Planungsprozess Gefahrenstellen für 

Vögel vermieden werden. Empfehlungen, wie diese berücksichtigt werden können, gibt 

die Internetseite https://vogelglas.vogelwarte.ch/de/loesung/planerische-loesungen. An 

großflächigen Glasflächen sollte die Durchsicht (passende innenarchitektonische 

Gestaltung, Anbringung eines Punkt- oder Streifenmusters) sowie die Spiegelung 

(Verwendung von Scheiben mit geringerem Reflexionsgrad, Außenjalousien, 

Insektenschutzgitter) an den Glasscheiben vermindert werden. Verschiedene 

Ausführungsvarianten zur Markierung der Glasflächen sind beispielsweise in der 

Broschüre „Vogelanprall an Glasflächen“ von RÖSSLER & DOPPLER (2014) dargestellt.  

https://vogelglas.vogelwarte.ch/de/loesung/planerische-loesungen
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V08: Fledermausfreundliche Beleuchtung 

Es gibt zwar einige Fledermausarten, die opportunistisch an Lichtquellen jagen. Im 

Jagdhabitat fühlen sich jedoch die meisten Arten durch „Lichtverschmutzung“ gestört, was 

zu einer Entwertung dieses Lebensraumes führen kann. Um eine Störung von 

Lebensräumen im Außenbereich durch Licht zu vermeiden, ist grundsätzlich auf ein 

insekten- und fledermausfreundliches Beleuchtungskonzept zu achten. 

Insbesondere im südöstlichen Bereich des Klinikparks deutet der nächtliche 

Aktivitätsverlauf der Batrecorderaufzeichnungen von 2021 mit Schwerpunkten zu Beginn 

der Nacht um am Ende auf nahegelegene Quartiere hin. Daher sollte dieser Bereich wenig 

beleuchtet werden und nach Möglichkeit mit lichtarmen Bereichen weiterhin vernetzt 

bleiben. Die Aktivität wird hauptsächlich durch Pipistrellus pipistrellus verursacht, die zu 

den lichttoleranten Arten gehört, aber in Quartiernähe ebenfalls Dunkelheit benötigt.  

Dieses beinhaltet:  

• In der Bauphase Verzicht auf eine nächtliche Baustellenbeleuchtung  

• Einsatz insekten- und fledermausfreundlicher Leuchtmittel (z.B. Natriumdampf-

Hochdrucklampen, Natriumdampf-Niederdrucklampen sowie LED-Lampen 

warmweißer Lichtfarbe) 

• Nach unten gebündelte statt streuende Beleuchtung, mehrere niedrige anstatt 

einzelne starke zentrale Lichtquellen wie Flutlichter 

• Leuchtkonzepte die auf Bewegung reagieren und nur beim Passieren die 

Leuchtstärke auf volle Leistung erhöhen.  

• Durch gezielte Anpflanzungen Bereiche erzeugen, die unbeleuchtet bleiben. 

V09: Umweltbaubegleitung 

Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt im Rahmen einer Umweltbaubegleitung. Hierzu 

zählen die Begleitung der Baumfällungen, Standortwahl für Fledermaus- und 

Vogelnistkästen in Absprache mit der UNB, Begleitung des selektiven Gebäuderückbaus.  

 

4.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 

ökologischen Funktionalität (vorgezogene Ausgleichs- bzw. 

CEF-Maßnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 S. 2 und 3 BNatSchG) 

Folgende Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 

(CEF-Maßnahmen) werden durchgeführt, um die ökologische Funktion vom Eingriff be-

troffener Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu sichern. Die Ermittlung der Verbotstatbe-

stände erfolgt unter Berücksichtigung der folgenden Vorkehrungen. 
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CEF 01: Anbringen von Fledermauskästen an Bäumen und Gebäuden 

Als Ausgleich für den Verlust von zwei Bäumen mit Baumhöhlen sind nach jetzigen 

Untersuchungsstand zwei Fledermauskästen für baumhöhlen- und baumspaltenbewoh-

nende Arten an Bäumen, die im Planungsgebiet erhalten bleiben, anzubringen. Alternativ 

kann geprüft werden, ob der Stamm erhalten und versetzt werden kann (zum Beispiel mit 

Hilfe einer Stütze (Dreibein) oder einem vitalen Baum als Stütze). 

Geeignete Kästen sind beispielsweise von den Firmen Schwegler oder Hasselfeldt 

erhältlich. Empfohlen werden eine Rundhöhle und ein Spaltenkasten, die im räumlichen 

Bezug zueinander aufgehängt werden. Die Standortauswahl hat durch eine fachkundige 

Person in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde zu erfolgen. 

Sollten durch die Kontrolle der Baumhöhlen aktiv genutzte Fledermausquartiere 

nachgewiesen werden, so kann sich die Anzahl der anzubringenden Fledermauskästen 

noch erhöhen. Die Maßnahmen sind dann mit der UNB abzustimmen. 

Die rückzubauenden Gebäudeteile der Klinik werden in 2026 auf ihre Quartierseignung 

genauer überprüft. Sollten aktiv genutzte Quartiere von Fledermäusen entdeckt werden 

(zum Beispiel durch Kotspuren, Ein- oder Ausflügen) so hat pro Quartier ein Ausgleich 

von 1 zu 3, am besten an Gebäuden im Klinikpark, zu erfolgen. Auch hier wären die 

genauen Maßnahmen mit der UNB abzustimmen. 

Monitoring: Die Fledermauskästen sind mindestens 20 Jahre lang jährlich durch fachlich 

qualifiziertes Personal zu kontrollieren und ggf. zu reinigen. Hierzu ist der Unteren 

Naturschutzbehörde und bei Besatz durch Fledermäuse zuzüglich der Fledermauskoordi-

nationsstelle jährlich ein Kurzbericht vorzulegen. Beschädigte oder zerstörte Kästen sind 

zu ersetzen. Bei regelmäßigem Besatz ist durch den Träger der CEF-Maßnahme 

dauerhaft eine jährliche Wartung der Kästen sicherzustellen.  

CEF 03: Aufhängen von Nistkästen für höhlen- und nischenbrütende Vogelarten  

Für jeden verloren gegangenen Brutplatz am Gebäude sind vor der Rückbaumaßnahme 

mindestens zwei Nistkästen an Gebäuden in der Umgebung anzubringen. Hierfür bieten 

sich bestehende oder neu entstehende technische Gebäude im Klinikpark an.  

An den Gebäuden im B-Plan-Gebiet wurden in 2020 insgesamt drei Einflüge in die 

Fassade festgestellt. Das Gebäude Paracelsusstr. 32 ist nicht von den Planungen 

betroffen, der Brutplatz kann bestehen bleiben. Ein Brutplatz des Haussperling wurde im 

rückzubauenden Westflügel in 2020 dokumentiert, ein Einflug eines Stares im Ostflügel, 

der vermutlich saniert oder auch neu gebaut wird. Die Beobachtungen werden in 2026 

aktualisiert. Folgende Nistkästen sind mit dem Stand Kartierung 2020/21 an im Klinikpark 

entstehenden Gebäude vorzusehen: 

• 2 Stück Nistkasten für den Haussperling (z.B. von Hasselfeldt, Art.nr. R-32 mit 

32 mm Rundloch zum Aufhängen an die Fassade oder 3-Kammer-Nistkasten für 

Haussperlinge zum Einbau in die Fassade)  
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• 2 Stück Nistkasten für Stare (z.B. Starenkasten 3SV mit Räuberschutz, Einflugloch 

45 mm) die am Gebäude oder an Bäumen angebracht werden können 

Insgesamt sieben Baumstandorte mit Nistkästen gehen verloren. Die Nistkästen müssen 

an geeignete verbleibende Bäume umgehängt werden. 

Monitoring: Die Vogelnistkästen sind mindestens 20 Jahre lang jährlich durch fachlich 

qualifiziertes Personal zu kontrollieren und ggf. zu reinigen (Ausnahme: Mauerseglerkäs-

ten müssen nicht gereinigt werden). Hierzu ist der Unteren Naturschutzbehörde und bei 

Besatz durch Fledermäuse zusätzlich der Fledermauskoordinationsstelle jährlich ein 

Kurzbericht vorzulegen. Beschädigte oder zerstörte Kästen sind zu ersetzen. Der Träger 

der CEF-Maßnahme muss durch regelmäßige Wartung eine dauerhafte Nutzbarkeit der 

Kästen sicherstellen. 
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Nürnberg, 11. November 2025 

 

 

GEOLOGEN + INGENIEURE GMBH & CO. KG  

DEICHSLERSTRASSE 25,  D - 90489 NÜRNBERG 

 

 

 

____________________  ____________________ 

K. Oakes  i. A. B. Purucker 

(Abteilungsleitung)  (Projektleitung) 
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Anhang 1:  

Stellungnahme Landratsamt Neustadt 

a.d. Aisch 










